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Diode DD014 
der Firma Gundelach in Gehlberg: 

Technische Daten: 

Uh l,7-l,9V 
Ih 0,7A 
Uamax 500V 
Pa 0,12W 

Achtung!!! Vorsicht beim Verbiegen der Anschlußdrähte. 
Unbedingt init Flachzange vor der Biegestelle festhalten. 
DleDrähte brechen sonst schnell am Glaskolben weg. 


